Feſch eint tglich Früh, Mn Tagen, die auf Sonn- und Festtage folgen, abends. Bezugaprels: mo- 
Marlin 115 DE. (mit Zuſtellung 140 ME). wöchenklich mit Sufiellung d Mk. Ber Port bezogen 
1% Mt. monatlich. Dertestungen: Megandrom Salin, Danıla: Dansiner Unnelaenbiiro. Reitbahn 8, 
Nonkantpnom: Schöler, Bablankee: ©. Keil, ZdundtaWole: O. Wolff, Boiers: Lach. siost- 
— Unverlangte Manusteipte warden nicht zurücerkattet. — 


Nr. 9. 


nach Möglichkeit aut plaziert. 


— Inlerotenen 


Montag, den 10. Januar 1921. 


Preis ser Einzeinnummer 5 Marz. 


Udzer Zeitung 


Nebalnen und Geſchaftsftele 
Petrikauer-Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Infzre te token; Broefpaltene Nonpareiſlzeile oder deren Raum 5 Mr, Uusland 7 Mk. 80 
Bf. Reklamen und Inferate im Tert oder auf der seiten Seite (doppelt ſo Preſt) 20 Mk. pro Rauft 
der Nonpareillgeile, Wel Kunftſak. Schrägfaß u. berak, 50 Weonent Aufiblon. Imferate werden 
er tönen aber beiondere Plaßanweiſungen nicht berüdiintior 
werden, dader auch keine babingebenden Reklamationen. 


nahme dur alle Unnenten- Bites. — 


20. Jahrgang. 


Am Oberſchleſten. 


Beutben, 9. Jauuar. (Pat.) Heute fand 
in Beulhen elne Verſammlung der Volksparlei 
att, die diejenige deulſche Inzelligenz vereint, 

eiche die Bereinigung Oberſchleſtens mit Polen 
anfteeb, Es ſprechen Richter Hütſchler, Schulrat 
Peuſchel, Prof. Bauas und Schaffner Skezypier. 
Hille Medner ſprachen für die Vereinigung Ober⸗ 
ſchleſiens mit Polen, da nur in dleſem Falle Polen 
uf Selbſtändigkelt und die Arlliche Bevölkerung anf 
eſſerung feiner Stellung rechnen kann. Wenn fedoch 
Oberſchleſten an Deutfchland kommt, kehren die deut⸗ 
Ichen Beamten aug Deutschland zurllck, entgegen der 
berſprochenen deutſchen Antomomie. Als ein geemanis 
ſlerter Obeeſchleſter ſprechen wollte, zwangen ihn bie 
Verſammelten, zu ſchweigen. Die Berfammelten 
haben beſchloſſen, die Emigranten zur Abſtimmung 
nicht zuzulaſſen. 


Die deutſche Note, 


Paris, 9. Januar. (Pat.) „Echo de Paris“ 
meldel, daß am 7. d. M. dem Sekretariat des Bok⸗ 
ſchaftsrals die deuiſche Note in Sachen des Ple⸗ 
blſezitreglemente in Oberſchleſten eingehändigt wurde. 
Die Note kaun, wie daß Blatt bemerkt, auf keinen 
Erfolg technen. Die Alliierten find der Anſicht, 
daß ihre Veſiimmungen gerecht find und die Be⸗ 
dingungen des Frſedenstraktals erfüllen werden, 


De denlſce Entmafuung, 


Poldbu, 9. Januar. (Pat.) Funkſpr. Aus 
Berlin wird nach Paris gemeſdet, daß dle englische 
Meſglezung von Deutſchlaud Bezahlung für die 
Deulſchland gelleferten Waren gefordert hat, im 
eulztgengeſetzten Falle die deulſchen Beſitze in Eug⸗ 
land lonfiszieten wird. Beoor jedoch irgendwelche 
Abllon in dieſer Richtung mie unternommen wied 
will die engliſche Regietung auf das Meſultat der 
Benfjeler Konferenz warten. 

Paris, 9. Jaunat. (Pat.) Havas. Eine hoch ⸗ 
deftellle Perſon det diplomatiſchen Krelſe erklärt in 
iner Uẽntertedung mit dem Korxeſpondenten des 

Ertelſtor“, daß zwiſchen den Minifterfabinetien 
been und Paris gegenwärtig in Sachen der 

— 2 Entweffnung vollſtändiges Ginveruehmen 
nischt. 

„Petit Journal“ nimmt au, daß der Aller 

ͤchſte Rat der Alliſerten ſich nicht mit den Ent⸗ 
jädignngen befaſſen wird und dieſe Augelegeuheit 
15 Büſſeler Konferenz zur Bearbeitung überlaſſen 
erden ſoll. 

„Echo de Paris“ meldet, daß ſich die Zinanz⸗ 
ſommiſſion in Kürze an den Rheln begeben wird, 
um au Ort und Stelle die Angelegenheit der Aus 
fanimlung von Fahrzeugen auf dem Rhein zu Mile 
lerſuchen, womit Denlſchland die Verrlugernug der 
Rohlenlteſerung motlvlert. 

petit Pariſien“ uuterſtreicht, daß ans den 
Verſchlen der . interalllierien Kontrollkoumiſſion 
Mat hervorgeht, daß an der Spiße det deulſchen 
Bürgerwehr die früheren Mitglieder, des kalſetlichen 
Generalſtabeg ſiehen. Das Blatt ift der Meluung, 
daß es, um Frankreich beruhigen zu konnen, ge⸗ 
mügen wiltde, diefe Orgaulſallauen zu Falfieren und 
mit der reguläten Gemee zu vereinigen, 

Paris, 9. Jauuar. (Pat.) „Chieage Kris 
dune“ veröffentlicht den erſten Teil don den Berichten 
General Jochs an den Bolſchaflerrat in Sachen 
det Eutwaffunng und Demobilifierung Deulſch⸗ 
lands. Pleſer erſter Zeil betrifft die Luftſchiſſahrl, 
Boch unlerſtreicht, daß deutſcherſelts neue Des 

» mühnügen unternommen wurden, die Luftſchlſfah et 
auszubauen. Es wurde feſtgeſtellt, daß in Deutſch⸗ 
duns 20,628 Flug motore, 18,079 Slug zeuge und 
Hydroplaue und 98 Zeppeline var des Auslſeferung 
an die Koalition verſteckt gehalten werden. Die 
deulſche Regierung hat dleſe Tatſache bestätigt und 
erklärt, die Heraugzabe dleſes Materials anzuotdnen. 
Auch wurde feRgeilellt, daß die Fabrik von Junker 
Deltelungen auf 180 Flugapparate angenommen 
Hat, Gin Tell dleſer Bestellungen it berelts aus⸗ 
geführt. Die Pokerwerke asbeiten an neuen Flug 
engem, 


Tſchechien und Polen. 


Paris, 9. Januar, (Pat.) In einer Unter⸗ 
gebung wit dem Korteſpoudeuten des „Gxcelſto“ 
erklätle Omski, der iſchecho⸗ſlowallſche Meiniſtec in 
Paris, daß gegenwärtig, als die Teſchener Frage 
Fereitc endglliig regullerf wurde, Polen und die 
Tſchechollowakel keine Steeilfeage miteinander mehr 
haben und es keinem Zweifel uuterliegt, daß ſich 
bie belderfeitigen Intereſſen inbezug auf Rußland 
auf dem Grunde elnträchtiger Zuſammenatbelt vet⸗ 
einen werden. 2 


Funkdienſt Frankreich 
England. 


8. Januar. 


Paris, 


| 


Zum DBariler Beluch des Stantschefs 


erfahren Warſchaner Blätter aus Paris, 
in dortigen Kreiſen einen Aufſchub des Termins 
annimmt, da der Oberſte Rat ſich am 19. dſel. 
verfammeln ſoll. Man rechnet auf den Beſuch nach 
dem Slaltfinden des Rates, alſo Ende Januar oder 
Anfang Februar. 

Die „Times“ weiſt darauf hin, daß der pol⸗ 
uſſche Staatachef als Staatgoberhanpl einen ver ⸗ 
bündeten Staates nach Paris eingeladen wor⸗ 


daß man 


den if, Es werde daher wah rſchelulich nicht nur 
ötonomiſche Lage beſprochen werden und die 
Art der Hilfeleiftung für Polen, ſondern auch die 


volitifhe Lage, alſe der polulſch⸗IHlauiſche Konflikt 
und die Hilſelelſtung bei einem etwaigen neuet⸗ 
lichen bolſchewifliſchen Neberfall. — Nach London 
ſei Pilſudski bisher nicht eingeladen worden, es fei 
aber waheſcheiulſch, daß Fürſt Sapieha doelhin 
gehen werde. 


Eine Negierung der ſtarken Band. 


Der „Genſee Frakowökl“, 
Plaſſaruppe, fhreibt im Leitartikel 
abenduummer unter der Ueberſcheift: „Vor der 
Eutiſcheidung“ in auffallender Weſſe: „Der Zeit 
abſchnitt, den wir durchleben, iſt unermeßlich ſchwer, 
ſchwer, in manniglacher Beziehung. In einer fol» 
chen Zeit iſt es erforderlich, daß die Regierung 
wicklich eiue ſtarke Hand hal, daß ſie die volle 
Macht in der ganzen Bedeulnung dieſes Worles 
hat. Die Radlkaliſierung der Geſellſchaft, die durch den 
Krieg hervorgerufen worden und durch aus Rußlaud 
kommende Lofungen genährt iſt, being es mit ſich, 
daß ſich im polniſchen Staate gewiſſe Strömungen 
uud Partelen finden, die den Begriff der Freiheit 


Rumänien und 


Rumüuſen hat jein Einverſtänduls erklärt, mit 
Sowfeleßuland in Friedensvethandlungen zu treten 
und erſucht um Angabe der Zeit, des Ortes und 
der Vethandlungsgegenſtände. Mumänten fügt hinzu, 


das Oegan der; mit dem Begriff der Willkür und der Anarchle den 
ſeiner Sonn- lifizieren. 


Das alles hat zur Folge, daß die Sehu⸗ 
ſucht nach elner ſtarken Reglerung, die es fertig 
brächte die Bügel in der Hand zu behalten. dle 
Willkür ab zu ſchaffen, die Anarchle auszurotten, die 
Uebergriffe zu verelteln und Orduung zu ſchaffen, 
doß eine ſolche Sehnſucht heute bei allen vorhanden 
iſt. Eiue ſolche Negieeung muß gefunden werden 
und fie muß der Hydra beſzelten den Kopf abhauen. 
Die jetzige Reglerung wird die richtige Sachlage auf 


den Konferenzen klarlegen und wird weitgehende 
Vollmachten verlangen. Weun man fie ihe nicht 
geben wird, fo muß man damit rechnen, daß fie 
abte itt. 

Sowietruß land. 

daß es mit allen Nachbarn in Frleden leben und 


ſich nicht in die inneren Verhältniſſe Rußlands ein. 


miſchen wolle. 


Auch eine engliſche Miniſterkriſe. 


Paris, 8. Januar, (Pat.) „Malin“ meldet Kabineltekriſe bedeute aud daß weilere Aenderungen 
aus London, daß politiſche Kreiſe der Meinung find, im Kabineti bevorflegen. 


daß die Demiſſton Lard Milners den Anfang einer 


Die englische Kahleninduſtrie vor einer 
neuen Zeile. 


London, 9, Jauvar. (Pat.) Die eugliſche 
Kohleninduſteie ſteht vor einer nenen, ſchweren 
Ktiſe. Die Grubenbeſitzer fordern die Aufhebung 
der Slaalskentrolle Über die Unternehmungen und 
die Prelzerhöhung für die Bedürfulſſe der Landes⸗ 
kohle. Gleichzeitig fordern fie vor der Regierung 
Gatautierung der Lohuhöhen, da die von den Arbei⸗ 
lerverlretein gegebenen Garantien ungenügend 
find. Die Regierung will eine Kohlenvertenerung 
nicht zuloſſen, da ſie eine Vertenerung anderer Pro⸗ 


dukte befüechtet, var allen Dingen det Lebensmittel 
und eventuelle hiermit im Zufammenhange ſtehende 
Unruhen, In den lezten Tagen fanden zwiſchen 
dem eugliſchen Handelomiuiſter und dem Staats- 
kohlenkommülſſar einerſeils und den Atbeitetvertre⸗ 
lern auderetſeits mehrere Koufetenzen ſtalt, doch 
wurden keluerlei Beſchlüͤſſe gefaßt. Mau nimmt 
au, daß die Regierung in einem Punkte nachgeben 
wird — dadurch, daß fie im März die Staatskon - 
trolle Über die Privatgruben aufheben will. 


die während des Krieges Beide Völker verbunden 
haben, ſich durch elnen langen und guten Jeieden 
ſeſtigen mögen. Der zwelle Funkſpruch des Untere 
faatöfefeeiäre der Poſtverwallungen enthält die 
Wünſche, daß neue Verkehemittel möge die (Ente 
wicklung der wirtschaftlichen Verhältniſſe beider 
Staaten entwickeln. 


Aus Rußland. 


Engliſche Silfe für Nuſland. 
Moskau, 9. Jauuar. (Pat.) Eine Menge 
von Bekleidung, Arznei und Lebensmitteln if auf 
dem Wege von Euglaud nach Rußland. 


Kraſſin und Robert Horn. 


Paris, 9. Jaunar,. (Pat.) Ant London 
wird gemeldet, daß Kroſſin erſt Montag nach Mode 
kau abreſſt, da en vorher mit Robert Hon eine 
Untertedung haben wird. 


Die Bolſchewiſten wollen den Handel mit 
dem fernen Oſteu. 

Paris, 9. Jauuat. (Pat.) Aus Stockholm 
wird gemeldet, daß die Bolſchewiſien auf die Auf⸗ 
nahme der Haudelsbezlehungen mit Japan und dem 
fernen Oſten warlen und daß der größte Tell der 
Abmachungen berells unterzeſchuet it. 


Ole ungariſchen Kommiſſare Frelgelaſſen ? 


Berlin, o, Januar. (Dat.) Die Berliner 
Telegraphenagentur „Reus“, die gewöhnlich vom 
rulſiſchen Somjetnertreter in Berlin, Kapp, benützt 
wird, berichtet, daß die bolſchewiſtiſchen Anführer in 
Ungarn, die iu Vudapeſt verurteilt wurden, dem ⸗ 
nüchſt fseigelaffen werden und zwar durch die 


Liga zu organifieren, denen der Bolſchewiem us 
eroht. Ehrenptäſes iſt Graf Apponyi. 


Erfolge in der Sehwind⸗ 
ſuchtbekämpfung. 


Paris, 9. Jauuax. (Pat.) Agence Havas 
meldel, daß der Vizedirektor des Paſteurinſtituts 
Dr. Kalmetle ein Erperimen! vorgenommen dat, 
welches durch fein Gelingen Mndfichten gibt, daß bie 
meuſcheutötende Schwindſucht Ihren Bekämpfen ger 
funden dak. Dr. Kalmelle iſt es gelungen, mit 
anderen ſchwindſüchtigen Tieren zuſammen unter 
gebrachte Kälber, die ebenfalls im höchſten Grade 
krank waren, von den Kraukheikserregern und ſomit 
von der Tuberkuloſe vollſtändig zu hellen. 


Die älteſten Danziger Münzen. 


Die „D. N. N.“ bringen einen Auſſaß von 
Wüelm Schwandt über die älteſlen Danziger Män« 
zen, der ſicherlich in weiteren Krelſen Beachtung 
finden wird. Er lautet im Auszug 1 Als der Hoch ⸗ 
melſter des deniſchen Ordens Endolf König 1842 
und 1848 die Haudfeſte, d. h. die Urkunde über die 
Rechte und Pflichten der Stadt, für Danzig ans ⸗ 
ſtellit, behlelt er ſich das Müngprägereht für den 
Orden vor. Daher find die zlteſten Danziger 
Münzen Deniſchordenzmünzen geweſen. Aus der 
Zeit Heinrichs von Plauen kennen wir Deniſch⸗ 
ordenoſchillinge, dle über dem Wappeuſchllde des 
Ordens auf der Rückſelte ein D in gollſcher 
Schriſt tragen, das anf bie Herkunft aus der 
Danziger Prägeſlätte des Ordens hinweiſt. Die 


Drohung der Sowſele, 40 angariſcht in Rußland seltenen Schillinge des Hochmeſſterd⸗ Statthalters 


befindliche Offizlete zu erſchießen, wenn dle Urteile tagen 


vollzogen werden. 


Antibolſchewiſtenliga 
in Ungarn. 


Budapeſt, 8. Jauuar. (Pat.) Heute begaun das Münzrecht 


in Budapeſt die Tonflitwierende Verſammlung der 


(Pat.) Der fanktele⸗ ungarſſchen Aulibolſchewiſtenliga, Aufgabe der Li 
trophſſche Dieuſt zwiſchen Frankreich und England in e 115 e 75 A e 


zu bekämpfen und das 


wurde heute durch einen Funk pruch des Präftdenten Bürger⸗ und Arbeiteetum duch Propagauda zu or ⸗ 


Diillerand an König Georg eröffnet, in welchem der gauiſieren. Neben nalionalen Aufgaben, 


Brühvent dem Wuuſche Ausdruck aibt, die Bau de. 


hat es 


dich die Liaa zur Aukaabe aeſtellt, alle Bölket iu die alle ohne Jahreszahl. 


mit einer einzigen Ausnahme alle das D 
über dem Ordensſchild. Daun verſchwindet es von 
den Deutſchordene münzen. 

Bald nach dem Abfall der preußiſchen Städte 
vom Orden, als fie ſich unter den Schuß des Kö⸗ 
ulgs von Polen begaben, verlieh der König 
Kaſimir den Städten Danzig, Thorn und Elbing 
e ewige Zeiten“, daß fie „don 

und Verhinderunge elne Munße, 
ad Goldes, in der genauten 


Jufelle 


Sülbers 


allerley 
beydes 


unfir Stadt Dangigt mit unferem Königlichen 
Bilde und Namen zu un Gezeiten haben und 
hallen mögen.“ Die erſten 


tragen auf der einen Seite 


deu poluiſchen Adler, auf der anderen das Danziger 
Stadtwappen, zwei übereinanderſtehende Kreuze 
unter der 1457 verllehenen königlichen Kroue. Die 
Umſcheift lautet in latelnſſcher Sprache auf der 
einen Seile „Kafimiens Rex“, auf der anderen 
„Moneta @lvitatis Dane? in vielen Prügeverfähie 
denheiten. Die erſte Danziger Münze, die elne 
Jahreszahl trägt, iſt eln Schilling König Sigtz⸗ 
munds I. von 1624. Während feiner Reglerungb⸗ 
zelt prügte Dauzig auch Deuare, Groſchen, Del. 
kröſcher, Sechögröſcher und Golddukaten. Die 
Löwen als Wappenhäfter finden ſich zuerſt auf den 
Sechs gröſchern. Zu bewundern {ft die ſcharſe Prö⸗ 
gung der meiſten Stücke mit dem Bilde Sigie- 
munds. 

Einen beſonderen Reiz nnter den Alteren 
Danziger Geprägen haben die ſeltenen Noliullngen 
aus dem Jahre 1677, als König Stephan Baths ey 
die Stadt belagerte. Da ſehen wie auf der Haupl⸗ 
feite der Schillinge, Gtoſchen, Halbtaler, Taler und 
Dukaten das Bild des Hellande mit der Uunſchelft; 
Defenſe, nas Fhriſte, d. h. Verteldige du un Ehriftus, 
Damals ſchlug mau auch in Nichtdanziger Gepräge 
einen Danziger Wappenſtempel ein, um fie dadurch 
ale in Danzig gültig zu bezeichnen, und zwar ir 
gleiche! Weſſe auf Gold- wie anf Silbermünzen. 


Chronik u. Lokales 
Zum Tode der Frau Anna Schelbler. 


Die ſterbliche Hülle der am kai Dos 
nerslag heimgegangenen Frau Auna Scheibler wurde 
im offenen Satge unter kropiſchen Gewächſen im 
unteren Salon in dem Palais der Verſtorbenen in 
der Zentrale aufgebahrt. Im Laufe, des Sonikar 
tamen Tauſende und abermals Tauſende der Be. 
wohner ſchaft unſerer Stadt, der Arbeſterſchaft, ſowſe 
die Beraler der Scheiblerſchen Fabriken nach den 
Palals, um der großen Wohltäterin die letzle Ehe 

zu bezeugen und Abſchled zu nehmen. Die Repr. 
ſentauten zahlreicher Lodzer Juſtitutienen, Verein, 
und Korporallonen überbrachten Beileidsbezeugunge n 
und Kränze, In größeren Gruppen würden die 
Arbeiter in das Palals eingelafjen, wo fie in ſtummet 
Ergriffeuheit an der Bahre ihrer treuen Beſchſ geri 
einige Augenblicke verweilen konnten. Maunſchaften, 
der Scheiblerſchen Fabeikſeuerwehr hielten die Oro, 
nung aufrecht. Heute Vormittag findet die Ueber ⸗ 
führung der Heimgegangenen uach der Johauuls⸗ 
‚liche und darauf nach dem Frledhofe ſtatt, wo diı 
Beiſetzung im Manſoleum erfolgt. 


Der Brotmangel 1 


in Lodz macht ſich immer drückender bemerkbar. Bit 
Preife des „vorhandenen Brots“ ſteigen von Tag 
zu Tag und wenn es ſowelter geht, werden nur die 
Begüteriſten Brot kauſen können. Wenn man Bee 
denkt, daß in Poſen eln vierpfüudige Brot 30 Mk. 
koſtet, fo gibt das immer teurer werdende Brot zu 
denten. Es zelgt vor allen Dingen, daß wir nuf 
nicht organifteren können, daß wir völlig hilſtos und 
angeraten find, die Brotfrage zu löſen. Wir ſtellen 
Höchftpreife anf, die die Bäcker nicht befolgen köou⸗ 
nen. Der Bäcker zuckt die Achſeln und kennt une 
eine Antwort: Wir backen nicht mehr. Das Publi- 
kum ringt die Hände in Verzweiflung und zahlt 
jeden Preis, Und fo verderben wir uus gegeufeifig, 
Diele Bäcker find ſchlaner, fie verkaufen ihre role, 
um gegen die Höchſipreiſe nicht zu verſtoßen, helm 
lich an Schmuggler, die Schunggler zuweilen an 
Zwiſchenhändler und die Zwiſchenhändler an bie 
Läden. Sollen wir uns wundern, daß das Bre 
aus dritter Hand fo teuer geworden iſt. Bir wollen 
Namen nicht nennen. Nomina sart odlosa. Viele 
Bäcker klagen, daß fie keln Mehl haben, aber Dat 
Mehl liegt dei verſchiedenen Schmuggler verſteckl. 
Das Amt zur Bekämpfung der Spekulation, hat erſt 
dieſer Tage bei einem Schmuggler in Baluty 20 
Sack Mehl entdeckt, während in der Stadt kein 
Mehl aufzutreiben if. Die Brotfrage wieb immer 
zugeſpihter und unſere Hilſloſigtelt immer größer, 
X. 


* Die Einweihung des ſtädtiſchen Gym 
naflım an der SienklewiegStrage Nr. 44  forwie 
die Bahnenweige derfelben Schule und Begrüßung 
der zurückgekehrten Schüler, die ſich freiwillig zu 
den Waffen gemeldet haben, fand geſtern am 4 abe 
nachmittag ſtatt. Die Weihe vollzog Prllat Ey: 


mieniteti. Nach der erften Anſprache von Prilat 
Tymienitek! wies Dire Sterklewiez auf dir 
Geſchichte dleſer Lehtauſtalt hin und veelas zun 


Schluß ſelner intereffauten Ausführungen eln Bra» 
tulatlonsſchreiben des Bildungsminifters Wataj 
Ferner ſprachen Woſewode Kamlengkl, De. Kop 
einski im Namen der Schulabtellung, Stadkperorb⸗ 
neter Kern im Namen der Staßtverordnelenver⸗ 
fammlung, Geiſlilcher Kuczwuskl, Stadtverordnete / 
Wazlerski und Herr Zabieki im Namen ber Lehrer 
Zum Schluß fang der Schülerhor unter Leftung 
des Herrn Webla die „Rota“ von Konopuicka. Die 
Stimmung war gehaben und feierlich, 

* Stadtverordueten - Verſammlung 
Am morgigen Dienſtag, um 6 Uhr abends, fingen 
die übliche Sitzung der Stadtveroroneten mit nach. 


Danziger Schilinge, ſtehender Tagesordnung ſtatt 2 1) Mitteilungen. 2) 


Wahlen : eines Mitaliedes Fe die Deynlatlen det 


Nane Wmereran on Selige del &Tahforrarpnene 
augleben, eines Delegſerſen und eſues Stellverlte⸗ 
lets für die beftändige Kommiſſlon beim Efſaz. 
ommando des Lodzer Generaldezleks und eines 
Schöffen far die Friedensgerichte. 8) Autcäge in 
. des Beſchluſſes über die Eſukom⸗ 
ulleuet, Beſtällgung eines nenen Stats über 
die Steuer vom Werkzuwache dee Immobilien uud 
Erwelterung der Textſlabteſlung des Maglſtratg. 
Spenden für notleldende Semina⸗ 
killen. Elulge unferee Zöglinge exboten ſich, wah. 
rend der Weſhnachtsferſen Spenden für ihre note 
edenden Kollegen zu ſammeln. Zu dleſem Zweck 
wnrden ihnen vom Heren Semluardlrekkor Sammel. 
bogen einnehändigt, mit denen ſie die wohlhabenden 
Böltsgenoffen in Stadt en Laud beſuchlen. Bis. 
den ſind aus Lodz eingefloſſen : Durch den Schlller 
Eugen Berger von der ima Wilhelm Schweikert 
3000 Mt., Goltfr. Steinert 1000 M., F. Jueiſch 
1000 M., Geſellſchaft Gegenſeltigen Kredits Lodzer 
Juduſlrleller 1000 M., Jul. Kindermann 1000 M., 


Die, dle Dir feit gold 


Olngſt On Helm auch 
Und fo manchen Herz 


Eine mit des Herzens 


den Manen der verewigten Frau Anna Schelbler dargebracht. 


Dumper Klang aus Glocken ehrnem Munde, 
Machto ell hallt der Chor: Es tft vollbracht ! 
Dang, fo bange [hlägt die Scheibeftunde, 
Denn Deln Auge brach in Todes nacht. 


Treu bel uns gegangen eln und aus, 
Folgen treulih wir mit ſtummem Klagen 
Auf dem Gang zu Deinem festen Haus, 
Ob auch lang war Deines Lebens Dauer, 
Sf doch namenlos um Olch die Trauer, 


Eine war vom Himmel uns erkoren, 


Doch bles Herz, wir haben es verloren, 
Das fe warm, fo heiß für Alle ſchlug. 


Netment Sonia u Bern ſchttgung ihrer e.: 
fuudßeittgußtande® ant dem Meräuguis entlaſſen. 
Die Kemaliften wollen mit den von Dex armer 


Nachruf, 


ulſchen Front freigewordenen Truppen einen neuen 5 
Wenn mir allerwegen kargen mußten. Augriff anf Smyrna unternehmen. 
Stand der Stadt bevor ein harler Strauß. Die Aufnahme in die amerlkanſſche Armee 


Wenn wir oftmals aus und eln nicht wußten 
Du halſſt immer. immer mleder aus. 


wurde bie zu dem Moment elugeſtellt, wenn de⸗ | 
Armeeſtand 178,000 Mann betragen wird. 

Die anferordentlihen Anordnungen vom De⸗ 
zember v. J. in der ſchechlſch⸗lovakiſchen Republlk 
wurden aufgehoben, 

In den iſchechlſchen Gefängulſſen befluden fd | 
noch genen 8000 fommunſſten. 

In Danzig iſt der Seßerſtreſt beendet. Heute 
nehmen die Buchdrucker die Arbelt wieder auf. 


nen Jugendtagen 

Warſt ein Baum uns, eine grüne Linde, 
Die uns Schatten gab fo Kühl, fo traut, 
Warſt eln Labſal gleich dem Zephyrwinde, 
Wenu der Abendſtern hernleder ſchaut. 
Welthln Uber unſers Landes Grenzen 
Kunde längft von Deinem Wirken drang, 
Ja, es wird durch Menſchenalter glängen 
Deines tuhmeswerten Namens Klang. 


Ob ein trautes Helm in fremden Landen 
Deine Hand Dir auch bereitet hat, 

Bag es dennoch Dich mit tauſend Banden 
Immer wleder her In unſte Stadt. 


mid und boch hochbetagt, 


im Buſen zagt. 


Weser-Zeitun 


goldnem Zug, 


Yu Ferd. Gerliger. 1000 M., L. Schmiever u. Sohn 4 

Inn 10 M., Deniſche a 8h 100 Mr, Wobhrlich nimmer werden wir uergeifen, 5 5 2 5 e itt Pl Bremen, Butfiitorste, 13-14, Forurpr, Hol. 2905-R 

6 cod. Steigert 1000 M., Ado aube 1000 M., Wle geebnet Du uns oft die Bahn, genen Sblhaftrelt 

0 Leonhart, Woelker u. Gitbardt 1090 M. — Allen Wer walt wil 1 5 es ganz ermeffen, an * 8 3 6 

4 len Spendern dankt Herzlich im Namen des Kolle⸗ Was Dein trents Herz für uns getan. eulich unfre unser Seid, mene wertende 

U han" J. Raths, Seminarlehrer, Deine Stele war fo voll Erbarmen, Das fol nimmer Die pergeſhen werden 

4 Eine teure Blerrelſe. Mm Son abend Dein Gemüt fo mild, Du cble Frau, Od auch abgelsufen Dens Lebenzuhs Aualich 3 Ausgaben 
| kehtle der au dee Obywaleleka⸗Straße 8 mohnhafte Delue Hand, fie hat fo manchem Armen Olelbt bach eingegraben hier auf Erben | 
1 ihal P. etwas ſchwer beladen van einer Blerreſſe Sin getrocknet feiner krönen Tau- Bam Deine dim Taten Spur. Deen eee pufltiicher, | 

FM miele Proſche heim. Belm Haufe angelangt, Sal Ichlob NA Bein Auge, gottergebm; Sede: u. Handetsdienft. Cie 

I ſptangen fogleich_ zwel Paſſanten erbe, die Herrn Als Entgelt für Deiner Tage Sterben Was Dein Eoeifinn der Mienſchen gab Romeipondenten am ben Des 

an „ beim Ausſtegen ans dem Wagen halfen ung Und als Lahn für Deiner Hände Mühe Wurd hier jegemmirkenb meiter lebes, . — m Dr be 

Ih nach den Korridor des genannten Hauſes gelelteten. Hat der Himmel Reichtum Dir gegeben, Dauert Hort well über Tod und Graf. bentenden Hanbeispiäen bes Nn. 

19 ie Begleiter zogen ſich ſodann zurück, nahmeu aber Segen allenthalben Dir verllehn. unb Auslandes, Serpfältine Pllege 

hi ae Entjhädigung für ihren Liebegoleuſt die Beleſ⸗ Von der Habe, von bes Stzens Fülle Schlaſe wohl denn hinter fiillen Mauern der hutturelien Aufgaben durch eie 


laſche des P. mit 67,600 Mark Mit, 

Hl „Eine lebende Fackel, Die Im Haufe 
4 Meraudeplstar&trage Mr. 11 wohuhafte Bajya Ku⸗ 
Ih faosta hatte. in der ſchon zur Geullge bekaun ten 
0 eſſe eine Naphthaexploſton verurſacht und lu we⸗ 
IN m Augenblicken glich fie elner lebenden Fackel. 
Die Kuſawska erlitt fo ſchwere Brandwunden am 
Kühzen Körper, daß fie i bedeutlichem Zustande 
mittels Rettuugswogen nach dem Hoſpital in der 
5 Drewnowska⸗ Straße Nr. 78 gebracht werden mußte. 

„ Automobilunfall. An der Ecke der 
Pekrlkauer⸗ uno Czerwona⸗Straße wurde vorgeſtern 
der Pollziſt Stefan Silczak von einem Automobll 
“ überfahten und erheblich verlegt, Der Verunglückte 
wurde mlttels Rettungswagen nach dem Hofpital 
iu der Drewugweka⸗Straße Nr. 75 gebracht. 

* Das geſtoblene Schwein. Die im 
Hanfe Rokieiner Chauſſee Nr. 47 wohnhafte Lydia 
Pudrzyela meldete der Polizei, daß ihr eln Schwein 
im Werte von 22,000 Mk. geſlohleu wurde. Die 
eingeleitete Unterſuchung ergab, daß das Schwein 
die an der Nawrol⸗Straße Nr. 80 wohnhafte 
Emilie Keluſg geſtohlen und am den Fleiſcher Karl 
Rertner an der Placowa⸗ Straße Nr. 11 verkauft 
N halle, Wort wurde das Schwein auch gefunden, 
das wieder zurück zur Ketwig wanderte, während 


OGabſt Du, wo gezeigt 
Immer reichlich him in 
Bis Did abgelöſt ein 


ans der Fabrik des Edmn 
nowska-Straße Nr. 84 e 


Przelozd⸗Straße Nr. 48 
von 18,000 Mark. 


Drohten Not und zentnerſchwere Sorgen, 
Von des Lebens Ctlnmen wllb umteſt 
Jühtten wir uns immer noch geborgen, 
Denn Dein Daſeln war füt uns ein Troſt. 


Sachen im Werte von 60,000 Mk., aus der Woh ⸗ 
nung der Perla Siylis an dee Nowemieſska- Straße 
Ne, 11 Kleidnugsſtäcke im Merle von 60,000 Mt., 


im Werte von 80,000 ME, aus der Wohnung des 
Zeofll Gaſeweki am der Mlexandtowska- Straße 85 
verschiedene Sachen im Werte von 16,000 Mark 
und aus dem Keller des Medard Entrojiusti am der 


* Ein Findling. Au der Sredula⸗Straßt 
91 wurde eln mehrere Monate altes Kind, mäun⸗ 
lichen Geſchlechts gefunden. Das Kind wurde nach 
dem Fludelhaus in der Boezua-⸗Sttaßt 6 gebracht. 


ſich nur ble Net, 
aller Stile, 
fanfter Tod. 


gene_terorlfäe Beltage, Frauen 
beilage und Relfebeliane 
Bezugspreis: Blertelſührlich Mu. 90.— 


Die Weſer⸗ Beitung iſt Infolge Ihrer welten 
Verbreitung I den vornehmen uud gulſituler- 
tun Kreiſen Norbweſtdeutſchlande eln 


Inſertlonsorgan erſten 2281 


Nuß ſanſt und ſellg fender Bangen, 
Edles Herz, das unte Sonne war, 
On lebſt fort, obgleich Ou helmgegaugen 
Im Ge däͤchtals ſetz und immetbar. 
Dem Seh 


Zwel Gaftipiele des Balletts der War · 
ſchauer Oper. Um Donnerstag, den 18. und 
Brellan, den 14. d. N., faden im Konzertſaale 
zwei Gaftſplele des Watſchalet Ballelis mit Hallna 
Szmale, Itena Szymanete und Piste Bailih an 
der Spitze ſlalt. Die Klavletbegleltung hat der 
Kapellmeiſter der Warſchauer Oper Here Marſau 
Nudniet übernommen. Karten find en der Kaffe 
im Konzerthauſe zu haben. 


| 


en, 
Tann il ralisce Handeshunde 


md Maſer an der Drew ⸗ 
nen Trausmiſſiausrlemen 


Lebensmittel im Werle 


Aus Warſchan. ee = 
— Mord. Am Sonnabend um 9 Uhr früh — n E 


wurde auf dem Treppenflur an der Dagatellofizape 
Ne. 16 durch einen Rebolperſchuß in den Kopf der 
Sbſattige Bblgulew Plliczewell, Unterſuchangs⸗ 


Polnisch, Deutsch, Baglisch, Franzönisch 
NIEREN RNIT 


N die Diebin ne Gefäuguid gebracht wurde. = beamter der [Defenfivabteiluug des Kriegeminifteriums, ED 
4 Gefundene B indesleiche. Auf eluem Kunſtuachrichten. gelbtet. Der Mörder iſt geflohen. 

h freien Grunpſtüct in der Schulzſchen Paſſage wurde von Jaequard. Weßſta blen 
N am Sounse bend die Leiche eines neugeborenen Kln⸗ Polulſches Theater. Heute — „Pan Da für ‚Band. u. Straftbetrjch 
bene, Mad ver Mate des Kinded wien merge In kurzen Morten. ve Sfingen, Zeich 
1 fettend der Polizei gefahndet. Bagatela. Heule „Des Dieb“, „In der 500 1 n 
h *"Diebhäble. Len zue oh mern l. Nad, un Ounter Zell mit Gerafenst! ad Mate] Der Beier der eilen Miffen ia Bogner |NGEN, S ggen b. aern, Repazarıcen 
94 tem Dieben wurden ‚geftohlen + Aus der Woß⸗ Bemoll. wurde etmordel. von Schützen, Bäumen u. ander: Zeilen, Uber nimmt 


ing des Anton Urbaniat an der Alexandrowska⸗ 
Strafe Ne. 125 vetſchledene Sachen im Werte von 
180,000 Wr, ans der Wohnung des Salomon 


Jüdiſches Theat⸗ 
Konzertſaal. 


Frau Kaminska In der Tileltolle. 


Heule — ‚Einfonielanzert, Die engliſche Regierung hat den Herausgeber 
eld ellung > BER e e 


Alger au der Gbauska⸗ Straße Ne. 48 verichiedene Soliſt — Telmaugt, ungariſcher Geiger, 
r RER LE 


dis älisite Lodser Webutenlilien-Fabriu 


0. H. Pegold vorm. X. Jak. Lodz, Karola 31, 


r. Heute „Sappho“ mit Die Drüffelee Konferers wlrd erſt am 18. Sas 


umar zuſammentreten. 


und die ‚beiden Redaktenre der 


am Gebäude d. Thegters, Skala“ 


[EN Theafar Jiegel⸗S trade Nr. 18). — 


| „BAGATELA' 
. ' OSTRZEZENIE. 


5 Whrew Rozporzgdzeniu Maglstratu m. Zodzi 1 Komisarza Rag- 
Mn na m. Löds 2 du. 1 lipos 1920 r. wielu wladelcieli, wzgl, raadedw 
0 domöw nie prredstawilo dotyohezas wykazöw wszystkich lokall. Ostraoga 
N sig, Ze ostatsczuy termin zioZenia tych wykazöw uplywa 2 dn. 20 b. m. 
‚pocgem winni obejscia wymienionego Rosporzadzenia pociggnigei bada 
0 do surowej odpowiedzialnosei w drodze administracyjnej. Wykazy mofng 
[ ukladad codzieunie od 8—8 pp. w Blurze Urzedu Mieszkahlowego 
(oklenko Nr. 1) pray ul. Plramo wiess, 8, front, II pigtro, 

Tad, dnia 7 stycania 1921 r. Magistrat m. Lodzl 

rzgd Mieszkanlowy 


WEZWANIE 
h fe sprawfe optat na rzecz kasy miejskie] m. Lodzi za prawo lady po miescie za f. 1921, 
97 \ Maglitest m, Kodzı weywa wszyliklch wäusciciell doro2ck, wozöw (wszal- 


* erden ‚wözk6w Tgcznych, powozöw, bryczek, karawandw, samochoddw 
nsohowyeh 1 cigtnrowycl, motocyklöw | roweröw do plsmiennego lub ustnego 
wslöszeuia ich najpdznie] de dnia 29 siycanla v., b. Ww Oddziäle Podalko- 


\ wydi Plac Wolnosci (Nowy Kynek M 2, dom frontowy, I pietro, pokö] N 8. 
10 N Uchylajgcy sie od tego obowigzku beds poclggnigci do odp owiedzlal- 
ni roßch z art. 185 kod. k nego. 5 
ie ‚Jednoczesnie Magistrat podaje do wiadomosci, te do reſestru podatko- 
) Weid za rok lat wpisani beda pröcz nowych, dotychezısowi podatalcy , 


Ways 
o ge unis 20 stycania nie zawladomig ahn Podatkowego; 4% nia posia- 
dag jus podlegajgcybh Ooplacie Arosköw lokomocjl, Jezell klo x posröd nich 
N zaigda wykresienla z rejesiru podatkowego po unlu 20 stycania, obowigzany.bg- 
\ die ulscie podlstek za I, pölrocze 1921. 
Optata za prawo jszdy po miescie winna dye ulszczons w czasle od 15 
«0 28 lutego 1041 Miejskiej Kasıe Podatkowej przy Placu Wolnosel (Nowym 
uni) N 14 W godzinach kasowych od 9 runo da 12a w poludnie. 
Pray rejesirowanlu wzgl. zglaszaniu samochodöw, wiagelciele obowigza. 
vi sa przedstawic legitymacjs ssmochodu. 
Woay I inne $roakı lokomocjl, nale2gce do straty senlovel, stacjl po- 
gotowla ratunkowsgo I towarzystw dobroczynuogel, röwnie? winny dye zetoszone 
Loads, d. 5 styernla 1921. Magistrat m. Lodal. 
Wiee-brezydent (=) V. Klocman 


IN 7 Don der Reife zurück Dr Weinberg 
on] 2 9 
0 Dr. I., F Al. K, , ar 

Seen Jr Sn. GeIALOBITOIGEE, | mann 


Cpt ou -g. 


Ar. Md. E. Aronson 
|üpeziaierst far Goburthliie und 
Franenkrankhsiten, 

vi zu rücktekcort. 

Praxis wieder aufgenommen, 


Dr. Weolyüski, 


Sheglalarzt für Ohren-, 9 und Halstraukbelten 


SEmeſängt täglıd 


„n it au 15 ö han. Sonntane Don 4014 
fängt täglich von und von 2-6 ubr. Ude vormittags, 
Petritauer Ne. 121. Zisienn-Strasso Rr. 8. 


Thzafgr Direkt. M.Tartowskl 
& Beginmum 8.90 abends 


Die Naſſe ift u. 12 bis 2 
U. v. 4 nachm. geöffnet. nachmittags u. 830 Ihe abends — Mittwoch. 12. Bemellz 


Beute Premiere 


1 
„DER DIEB“, 
Stelch von Konrab Tom. 
Sonntag, den 9. je 2 Norſtellungen: um 4 U 


R. Gierasienisiki r «laemeines Dertangem: 
8 08 
Bus Si b weste, pl der Maske”, 


® Spivefterigene. 
2 Gleralinski. Unberden Monzerttell, 


Woelfshund (pain 
eutlaufen. Gegen Nüderftattumgber Futterkoſten u. lbs sel 


Die Tanz-Schule 


ut erbaltın preiswert zu van 
un entspr. Belohnung abzugeben Wolubniowa 08, f Mon Bes Hde hassen 
W. LIPINSKI |F-cchinief. Friede ats ae 
nimmt Kandidaten zu Kompletts für Jaunar u. äst inis * In 088er 


Haus 


5 Bödsret und wertete 
ine für DIE 22 am 
us 


e Wolke 


2 5 5 auf, Einſchreſbungen und Inſormattonen 
wzejasd 40. 10023 


Rutynowany bankowier 


kierownik banks ] Wielkopolscs poszukuje odpo- 
wiedniej posıdy w klerownictwie bankowom lub dzia- 
le przemystowym. Oterty pod N L. w adminiswracji 
Neue Lodzer Zeitung. 


Ein in vollem Betriebe Befiuditder 


Sch Krempelmaihinen 


100 Fäden, mit guten Sraben und vorzüglichem 
Übertragungsapparat, veränderungshalber zu Der- 
haufen. Wo tagt bie Erb. ds. Blattes. 


Ein zuvorläfliner ulichterner 


PORTIER 


wird geſucht. Die äbnlide Voſten belleldeten, kön, 
neu ſich melden del Gebr. Kalcud. Drewne esta 77 


N eln größeres Fabrlkaklonsgeſchüft werden 
Ein tüchtiger Kleiderſtoff⸗ Packer 


ur Führung eines Sauggasmotors geſucht. Per⸗ 
nl e Meldung Plac Dabromski 8 beim 
Hausbeſitzer. 


eee eee eee 
N” KAUFE "@g 


Brillanten, Gold, Siler, Diamant Derlen, 


Alte tnftlide Hähne und ben. le, ws 


Bee 
4 

Eine Rundmaſchine 

22 feln. bazu Operlod, Knopfloch und Spulmaſchl⸗ 

One mit elektr. Antrieb, um Betriebe beilndlich, It 


ſtündebalder ſofort zu verpachten. Nübered Pe⸗ 
1 89 Front, 2. Etage, Raule. 8 
2 


Für Baulen, Kaufleute und Fabrikanten! 
Empfehle meine altbewährten 


„Sopirblätter Unicum“ 


fr Brief und Contg-Corgentformat. Das leich- 
Ihe Loplaren und 14% 4 — Copien I em- 


beimgalierts 
Bang Sm, — 4 N Ke. 
115 
1. ah 
1 Madchen 
v 
im befferen Paule wied 
aber 15,1 Stock rechts. 
ärbelteraum find, fos 
1 m Beraten, | DACH; 


N ein is 0% n 
ſelucht dei Fischer, Jul⸗ 
Ja. nahe 


dewanse cee file 
Bonfowa 10 b. 910 Abe früd. 


m 
vitehlt £- Rüttger, Sskolnalte. 11 erotftsine 2 
und ein Lehrling, Vaders nur von 2-4 mittags und Sonntage. EEE 
Sobn gchtbarer Eltern, mit Schulol dung. Offerten | F/ K : Se 
Jud. „Sabritatton” an die Up. ds. Bi. erbeten. Zähne 


pebenelt u. ptoublest noch 
alten bewährten Methaben 
Jahnarzt 


R. Saurer 


Pelrikanerlte- Nr. o 
Aae ymeulg Beittittelte er 
zuältgte W * 


Dr. M. GOLDFARB 


Haut- und venerische Krankheiten. 
Fawadska-Strage 18, Eke Wulczauska. 


Sprechſtunden: Von 9 —12 vormittags und von | 


Da MIbe macomıtttuos, nie bon u 1 un | audit die LOHNEN Pele u Bobaotscs aiafin zu unt. 


D. U. Z. O. K. ra m Bi. Lubla, Sientieniee 20. vochten. Antrag. unk. 2118 


Daalanken, zun Aenne 


Bijonferlen, Gold, Silber, | 2 
Tiating und Apen. nt. . 


en Wazt, ee in, an W. Mofie,_Budaoesea 2 


Werldd von Alerts Stel und Nlerander Wellter- 


Doltent: A. Drewing⸗ Motatious-Schneupreſendruck Meuse Todzer geltung* 


